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Handelsverkehrs den Vorzug geben

Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Nr 6638 des amtl Zeit Verz
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Abend Ausgabe

Saale Zeihung
Vierunddreiſigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Typelition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfma

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

JJv UluòSaale Dienstag den 26 Jum 19300
Mit dem 1 Juli beginnt ein neues Vierteljahrs

abonnement auf die zweimal täglich erſcheinende

Vanle Zeitung
mit ihren Beiblättern Tägliches Unterhaltungsblatt Blätter

ürs Haus Verlooſungsliſtef Wir bitten die Beſtellungen bei den kaiſerlichen Poſt
anſtalten möglichſt frühzeitig anzumelden damit in der
Ueberſendung der Zeitung keine Unterbrechung eintritt Der
vierteljährliche Abonnementspreis für die SaaleZeitung mit
Einſchluſz ſämmtlicher Beiblätter beträgt bei allen kaiſerlichen
Poſtanſtalten 3 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

14 roigniſſe werden durch ausgebreiteten DepeſchenDie politiſchen Ereigniſſe dienſt aufs ſchnellſte berichtet und in
eigenen Deſtartikeln und Entreſilets eingehend behandelt denen die
wichtigſten Meldungen und Artikel der verſchiedenen Parteiblätter
angeſügt werden Wie bisher wird ſich die Sagle Zeitung auch
weiter in den Dienſt der liberalen Sache ſtellen und von keiner
Partei irgendwie abhängig ſelbſtändig für einen geſunden Fortſchritt
wirken

3raui wird alles Wiſſenswerthe von zahlAus Stadt und Provinz reichen Korvehondenſen le ihelit
und bei der nnabhängigen Stellung unſerer Zeitung freimüthig und
ſachlich beſprochen

ezti das ſich der Mitarbeiterſchaft hervorragenderDas Feuilleton Autoren und Kapazitäten erfreut behandelt in

anregenden Artikeln alle Gebiete von Kunſt und Wiſſenſchaſt briugt
gewählte künſtleriſch werthvolle Novellen Reiſeſchildernngen u ſ w

I giebt getreuen unparteiiſchen Bericht überDer Handelstheil die wichtigen Vorkommniſſe auf dem Gebiete
des induſtriellen und gewerblichen Lebens und bringt allabendlich be
reits die telephoniſch übermittelten Berichte dererliner Börſe vom ſelben Tage
Die Verlooſungsliſte und Kursnotirungen balten die Juhaber

von Staats
papieren u ſ w ſtets anf dem Laufenden

zeichnet ſich durch die forgfältige AusDas Unterhaltungsblatt wahl ſpannender Romane und feſſelnder

Novellen aus bewährten Federn aus Es bietet außerdem in ſeiner
Bunten Zeitung eine Fülle belehrenden und humoriſtiſchen Leſeſtofſes

und enthält überdies noch die beliebte Schach und die intereſſante
Räthſelzeitung

f ätter für tragen durch gemeinnützige Artikel undDie Blätter für s Haus zahlreiche Winke und RNezepte den Be
dürfniffen des Haushalts Rechnung

der Preußiſchen Lotterie werden vollſtändigDie Ziehunggsliſten am Tage nach jeder Ziehung veröffentlicht

finden die beſtmögliche und zweckdienlichſteAnzeigen jeder Art Verbreitung Die Saale Zeitung iſt
Publikationsorgan der Königl Amtsgerichte zu Halle und mehrerer
Nachbarſtädte insbeſondere hinſichtlich der Eintragungen in die Handels
und Geſellſchaftsregiſter 2c auch veröffentlicht ſie die Bekanntmachungen
des Magiſtrats und der Polizei Verwaltung der Stadt Halle ſowie
der Königl Regierung zu Merſeburg und des Königl Landrathsamts
des Saalkreiſes ſoweit fie von allgemeinem Intereſſe ſind

Die Expedition der Saale Zeitung

Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns
Zu rechter Stunde hat der Verein für Handels frei

heit mit ſeiner in Bremen abgehaltenen und glücklich ver
laufenen Generalverſammlung in die handelspolltiſche Aktion
eingegriffen Hätte man bis zum Herbſt gewartet ſo wäre der
Vorſtoß zu ſpät gekommen Denn das Zolltarifſchema iſt
fertig und ſchon ſtellt man die neuen Sätze ein um das Ganze
im nächſten Winter dem Reichstag vorzulegen Mit jedem
höheren Zollſatz verſchärft ſich die Gefahr daß wir einem
Zuſtande der Vertragloſigkeit entgegentreiben Darum muß
ſchon jetzt derartigen Erhöhungen nach Kräften entgegengewirkt
werden Jndem ſich der Verein das Ziel ſetzt die Herauf
ſetzung von Zöllen abzuwehren verzichtet er nicht grundſätzlich
darauf Ermäßigungen anzuſtreben Die Dinge liegen aber
gegenwärtig ſo daß man ſchon zufrieden ſein muß wenn die
im Jahre 1893 feſtgeſetzte Höhe nicht überſchritten und damit
der Boden nicht verlaſſen wird auf welchem eine Vertrags
erneuerung möglich iſt

Daß es ſehr einflußreiche Kreiſe ſind welche die günſtige
Wirkung der vom Grafen Caprivi abgeſchloſſenen Verträge
anerkennen und deren Fortbeſtehen wünſchen haben die Tage
von Bremen gezeigt Es war nicht nur der vornehmſte Theil
des dortigen Kaufmannskonventes ſondern anch die Creme der
deutſchen Handelskammern vertreten Sie alle beherrſchte die
Ueberzengung daß Deutſchland ohne Anßenhandel außer ſtande
wäre ſeine in raſcher Zunghme befindliche Bevölkerung zu
ernähren und anch ſeine politiſche Machtſtellung aufrecht zu
erhalten daß darum die Sicherung und Fördernng des Außen
handels durch den Abſchluß langfriſtiger Tarife und Meiſt
begünſtigungsverträge unter weiteſtgehender Bindung der Zoll
i die wichtigſte Aufgabe der deutſchen Handelspolitik iſt
Mit dieſer Ueberzeugung verknüpfte ſich die von General
direktor des Norddentſchen Lloyd Herrn Wiegand aus
geſprocheue Hoffunng daß der Kaiſer in richtiger Erkenntniß
des politiſchen Werthes wirthſchaftlicher Fortſchritte Maßloſig
keiten bei der Konſtruklion des Zolltarifs nicht zulaſſen werde
Ebenſo einmüthig vertrat man allerdings die Meinung daß
die Hauptarbeit in dieſem Kampfe von der Jndnſtrie der
Schiſfahrt und dem Handel im Bunde mit aufgeklärten Land
wirthen aus eigener Kraft zu leiſten ſei

Die Jn duſtriellen werden ſich zu fragen haben was
mehr für ſie bedentet ein höherer Zoll oder der Verluſt des
Abſatzmarktes im Anslande Denn ſo und nicht anders ſteht

die Alternative Wer irgend erhebliche Exportintereſſen hat wird
ſelbſtverſtändlich einer geſicherten Fortſetzung des auswärtigen

Aber auch der weſentlich

für den inneren Markt arbeitende Jnduſtrielle mag bedenken
daß er eine Zollerhöhnng für ſeine Artikel nur mit einer
Heraufſetzung des Kornzolles erkaufen würde Ein höherer
Kornzoll und damit ein höherer Brotpreis aber zwingt die
Millionen von Arbeitern und andere auf feſte Bezüge an
gewieſenen Perſonen einen größeren Theil ihres ſchwer ver
dienten Geldes auf die Ernährung zu verwenden und in
demſelben Maße den Verbrauch von änderen Artikeln
einzuſchränken Wenn jetzt alle landwirthſchaftlichen Zölle
zuſammengerechnet ein Zolltribut von eiwa elf Mark pro Kopf
und künftig bei ſechs Mark Zoll von ſiebzehn Mark zu zahlen
iſt ſo ſind 17 11 6 Mark künftig einer Verwendung zu
anderen als Nahrungszwecken entzogen Das macht bei 20,000,000
Menſchen 120,000,000 Mark Den Konſumrückgang würde
beiſpielsweiſe die Textilinduſtrie nach einiger Zeit nämlich nach
Auſbrauchung etwaiger Erſparniſſe und Ueberwindung ſonſtiger
lebergangsverhältniſſe ſehr deutlich verſpüren nicht minder

die Lederinduſtrie die Hutfabrikation wie überhanpt jeder für
den Maſſenkonſum prodnzirende Betrieb Wer die Entſtehnug
der Kriſen alſo eines Mißverhältniſſes zwiſchen Produktion
und Konſumtion ſindiren will darf an den Bewegungen der
Getreidepreiſe ſowohl den natürlichen wie den künſtlich herbei
geführten nicht achtlos vorübergehen

Mit der Einſchränkung des Verbrauchs und der Erzengung
von Wirthſchaftsgütern allein iſt es indeß noch nicht gekhan Die
Arbeiter die ihre Lebenshaltung herabſetzen müſſen empfinden
den auf ſie geübten Druck und ſuchen ſich von ihm zu befreien
Gewerkſchaftsverſammlungen ſinden ſtatt Lohnforderungen
werden geſtellt die Leidenſchaften aufgeſtachelt Der Fabrikant
macht ſeine Gegenrechnung auf er kann eben weil die
Konjunktur rückgängig geworden die Löhne nicht erhöhen und
ſo iſt der Streik mit den üblichen wenig erfreulichen Neben
erſcheinnngen fertig Wer Urſache und Wirkung aus dem
Durcheinander von Momenken richtig herauszuheben weiß wird
dieſen Entwicklungsprozeß mit Sicherheit verfolgen oder voraus
ſehen können Darngch bedarf es keiner weiteren Erörterung
wo die Jnduſtriellen ihren Platz zu ſuchen haben

Der Landwirthſchaft d h demjenigen Bruchtheil der
von einer weiteren Steigernng des Kornzolles Vortheil hofft

liſcher Quelle vieles auf Rechnung der Senſationsluſt geſetzt
wird durch die ſich engliſche Zeitungen bedanerlicherweiſe
hervorzuthun ſuchen bleibt noch ſo viel übrig um für das
Leben der Engläuder in Tientſin die ſchlimmſten
Befürchtungen zu hegen Es wird gemeldet daß
die Tientſin belageruden chineſiſchen Truppen 8 bis
10,000 Mann betragen ſollen die enropäiſch ausgebildet
und wohlausgerüſtet ſind Nach engliſcher Meldung bom
bardiren die Chineſen Tientſin mit ſechzig ſchweren Geſchützen
außerdem wird die ausländiſche Niederlaſſung von furchtbarem
Gewehrfeuer durchfegt Die Verluſte der Enropäer ſind
enorm Frauen und Kinder ſind noch einigermaßen ſicher in
der Gordon Hall Chineſiſche Couriere welche am einund
zwanzigſten in Tientſin eintrafen melden eine kleine weiße
Truppe habe mehrere Tage vierzig Meilen weſtlich von Tientſin
mit einer überwältigenden chineſiſchen Truppenmacht gekämpft
und ſei total niedergemacht worden Es handelt ſich vielleicht
dabei um die Abtheilung des Admirals Seymour über deſſen
Schickſal ſichere Nachrichten noch nicht vorliegen Da in
Tientſin ſich zahlreiche deutſche Auſiedlungen befinden
werden auch bei uns mit ängſtlicher Spannung weitere Nach
richten zu erwarken ſein

Auch in Peking ſieht es böſe aus Die Geſandtſchaften in
Peking konnten ſich nach den letzten Meldungen aus Shanghai
Ende der vorigen Woche noch halten Die Chineſen haben fie
umringt jedoch nicht gewagt von neuem anzugreifen Sie
hoffen es werde ihnen gelingen fie anszuhungern Nach einer
auderen Meldung aus Shaughai ſollen in Peking alle Geſandt
ſchaften außer der briliſchen öſterreichiſchen und belgiſcher
niedergebrannt ſein

Nachgerade wird es klar daß man es in China nicht blos
mit einem Aufſtand von Rebellen ſondern mit einer Volks
bewegung unter der Zuſtimmung wenn nicht der
Leitung der chineſiſchen Regierung zu thun hat Von
den Mächten wird zwar in offiziellen Depeſchen immer noch
die Fiktion aufrecht erhalten daß ſie ſich nicht im Kriegs
zuſtand mit Ching befinden ſondern nur der chineſiſchen Re
gierung Dienſte im Kampfe gegen die Aufrührer zu leiſten
beabſichtigen aber die Thatſachen ſtimmen mit dieſer Auffaſſung

empfehlen wir die folgende Betrachtnug Der Werth der
deutſchen Ausfuhr betrng im letzten Jahre 4208 Millionen
Mark Davon entfallen 2700 Millionen auf fertige Fabrikate

ſchlecht überein Wenn vielleicht auch die engliſche Meldung
daß die Kaiſerin von China Befehl erlaſſen habe alle
Fremden in China auszurotten nicht zutrifft ſo hat

Dieſe Fabrikate herzuſtellen waren gegen 4 Millionen Erwerbs
thätige nöthig mit ihren Familienangehörigen 9 Millionen
Die Fabrikate zu vertreiben waren in Handel Schiffohrt c
2i Millionen Menſchen thätig ihre Familienangehörigen
ebenfalls zugerechnet So ſind eiwa 11 Millionen an der
Ausfuhr von Fabrikaten nnmittelbar betheiligt ſegnen
ihr Schickſal wenn die Ausfuhr ſteigt verfluchen es wenn ſie
fällt oder gar anufhört Sie verzehren zugleich Fleiſch Brot
Eier Käſe Kartoffeln Gemüſe und zwar um ſo meyhr je
beſſer ihr Verdienſt iſt Sollte nun der Landwirthſchaft an
der Kaufkraft von elf Millionen Kunden gar nichts liegen
Hier iſt der Punkt an welchem ſich erkennen läßt wie groß
das Jntereſſe auch der Landwirthſchaft an der Erhaltung der
Ausſfuhr alſo an der Erneuerung von Verträgen iſt

Um die gewaltige Bedentung der aufgeworfenen Frage noch
in ein helleres Licht zu rücken ſei ſchließlich erwähnt daß der
geſammte Ausfuhrwerth in Höhe von 4208 Millionen beinahe
dem Jahreswerth der landwirthſchaftlichen Produkte im Reiche
gleich kommt der auf 5 Milliarden Mark geſchätzt wird und
ferner den fünften bis ſechſten Theil des auf 22,000 Millionen
zu veranſchlagenden deutſchen Jahreseinkommens ausmacht
Wo ſolche Werthe auf dem Spiele ſtehen ſollte man ſehr vor
ſichtig operiren Welche Mühe hat es gekoſtet die Fäden zu
knüpfen die jetzt über Land und Meer hinüber und herüber
ſpielen welcher Wagemuth und Unternehmungsgeiſt war für
den Handel nöthig um der inländiſchen Jnduſtrie die gus
wärtigen Aufträge zu verſchaffen welche Kapitalien ſind in den
Tranusportmitteln angelegt Will man wirklich die Früchte
dieſer Arbeit vernichten die Kapitalien entwerthen die dadurch
beſchäftigten Arbeitskräfte brotlos machen

Das wird nicht geſchehen wenn ſich die bedrohten Erwerbs
gruppen in Verfolgung der in Bremen gegebenen Anregungen
zu einem flammenden Proteſt vereinigen und der agrariſchen
Verblendung die Grenze zeigen die ſie nicht überſchreiten darf
Die Regierung muß und wird die Stimme der Oeffentlichkeit
hören und kann dadurch nur in dem Bewußtſein beſtärkt

en daß ſie die Pflicht hat ausgleichende Gerechtigkeit zu

üben ean n
I Die Verſchlimmernng der Lage in China

Die Lage in China muß als überaus ernſt aufgefaßt
werden Wenngleich noch immer keine amtlichen Nachrichten
über die letzten Vorgänge gekommen ſind iſt es doch durch
anderweitige Mittheilungen nahezu zur Gewißheit geworden
daß die Situation ſich auf das bedenklichſte ver ſchlimmert
hat Die in den letzten Tagen verbreiteten Meldungen die
etwas bernhigender Art waren ſtimmen allem Anſchein nach
mit den Thatſachen nicht überein Sowohl von engliſcher wie
von ruſſiſcher Seite wird jetzt gemeldet daß der Aunſſtand ſich
ausbreitet und immer größere Gebiete umfaßt Von japaniſcher
Seite wird beſtätigt daß die Lage ſich verſchlimmert hat Der
Aufſtand zieht ſich jetzt nach Süden hin Das iſt um ſo Pe
drohlicher als alle verfügbaren militäriſchen Mächte zunächſt
am Peiho zur Rettung der Europäer in Peking und Tientfin
eingeſetzt werden müſſen

Am ſchlimmſten ſieht es zweifellos in Tientſin aus Alle
Berichte ſtimmen darin überein daß ſich die dortigen Ans
länder ſoweit ſie ſich noch gegen den an Zahl und Ausrüſtung
übermächtigen Feind halten können in einer furchtbaren Lage
befinden Selbſt wenn von den letzten Nachrichten aus eng

das bisherige Verhalten der Kaiſerin doch ihren Freudenhaß
zur Genüge dargethan und die Vermuthung iſt gerechtfertigt
daß ſie ſelbſt die Fäden der Bewegung in der Hand hält
Die Vermuthung wird dadurch beſtätigt daß eiuflußreiche
Mitglieder des Kaiſerhauſes offen an die Spitze der Auf
rührer getreten ſind So wird jetzt gemeldet Prinz Tuan
hat Yunglu den Oberbefehlshaber der Truppen im Norden
ſeines Kommandos enthoben und ſelbſt den Oberbefehl über
die Truppen übernommen uagchdem er angekündigt daß er
gegen Tientſin marſchiren und die Hand voll Fremder
dort verjagen werde Nach allen bisherigen Nachrichten
muß es als Faktum angenommen werden doß ſich die
Mandſchu Dynaſtie im Kriege mit den Mächten be
findet und das Ziel des Krieges die Vertreibung oder Nieder
metzelung der Fremden in Ching iſt Was die BerufunLi Hung Tſchang s angeht ſo herrſcht darüber e
keineswegs Klarheit Die Berufung kann ein Kniff der in
allen Räuken erfahrenen chineſiſchen Diplomatie ſein um die
Mächte über die Abſichten der chineſiſchen Regierung irre zu
führen Wenn von verſchiedenen Seiten verbreitet wird er
gehe auf Befehl der Kaiſerin nach Peking ſo iſt zu betonen
daß LiHung Tſchang unr gedrahtet hat er reiſe auf Befehl
nach der Hauptſtadt Wer ihm die Ordre gegeben ob der
Kaiſer die Regentin das Tſungli Yamen oder ſonſt irgend
eine Autorität bleibt mithin eine offene Frage

Die vereinigten Mächte haben einen ſchweren Stand da es
ihnen vorderhand an genügenden Truppen gegenüber der
chineſiſchen Uebermacht fehlt Jetzt hat Rußland den
Amurſchen Militärbezirk mobil gemacht die Amerikaner
und Japaner wollen jede erforderlich ſcheinende Militär
macht zur Bekämpfung der Unruhen zur Verfügung ſtellen und
Jtalien hat die Entſendung eines weiteren Kriegsſchiffes ange
orduet Von den zum Schutz der Botſchaft reſp nach Tientſin
entſandten deutſchen Truppen find 50 Mann in Peking
40 Mann in Tientſin durchweg vom Seebataillon ſtationirt
Ein ſpäterer Nachſchnb von ca 40 Mann Marine Jnfanteris
vertheilte ſich auf beide bedrohte Punkte Wie weit die 450
Mann ausgeſchiffte Matroſen und Seebataillone von Tienlſin
aus gekommen ſind iſt unbekannt Seit ihrem Abmarſch von
Tientſin nach Peking weiß man abſolut nichts mehr von ihnen
Hoffentlich bringen die nächſten Depeſchen bald günſtige Nach
richten

Dentſches Reich
Hof und Perſonaluagchrichten

Kaiſer Wilhelm hat mit dem Zaren nach der Köln
Ztg aus Anlaß des Todes des Grafen Murawiew herzliche
Depeſchen ausgetauſcht Kaiſer Wilhelm het nicht nur ſeinem
Bedauern über den Tod des Grafen Muragwiew Ansdruck ver
liehen ſondern auch der Thatſache mit Genugthuung gedacht
daß ruſſiſche und deutſche Soldaten in den Kämpfen bei
Takn Schulter an Schulter ihre gemeinſame Feuertaufe er
halten hätten

Der Kaifer hat den Prinzen Rupprecht on in
den älteſten Sohn des Prinzen Ludwig eingeladen nach Kie
zu kommen um den dortigen Regatten beizuwohnen
Die im Morgenblatte erwähnten thörichten Gerüchte
über ein Attentat gegen den Kaiſer ſcheinen merk
würdigerweiſe ganz beſonders in unſerer Provinz verbreitet
geweſen zu ſein Die Gerüchte gingen dahin daß ein Jtaliener
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am Montag früh 8 Uhr auf den Kafſer geſS habe ie Kieler n net
cklich daß das Gerſicht auf reiner Erfindung beruht

und vermuthlich entſtanden ſei aus der Entſendung einer Anzahl
Berliner Kriminalbeamten nach Kiel Dieſe Entſendung finde

er in jedem Jahre während der Kieler Woche ſtatt Auch der
ölizeipräſident von Berlin hat an der Berliner Börſe das
erücht in der beſtimmteſten Weiſe als unrichtig bezeichnen

laſſen

Die Beſtrafung jugendlicher Verbrecher
Der ehe Mordverſuch des Photographenlehrlings

e in Berlin hat ein Schreiben an eine Berliner Zeitung
ervorgerufen in dem die Nothwendigkeit nachzuweiſen verſucht

wird daß dem Richter die Befugniß ertheilt werde von den
Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches zu Gunſten jugendlicher
Verbrecher nach ſeinem Ermeſſen Abſtand zu nehmen

Nach g 55 St G B kann ein Kind das das 12 Lebensjahrnoch nicht vollendet hat überhaupt nicht ſtrafrechtlich verſoint

werden wohl aber kann ſeine Unterbringung in eine Erziehungs
oder Beſſerungsanſtalt durch Beſchluß der Vormundſchaftsbehörde
verfügt werden Ein Vugeſchutdigker der das 12 Lebensjahr
aber noch nicht das 18 Lebensjahr zur Zeit der Begehung einer
ſtrafbaren r vollendet hat muß freigeſprochen kannaber durch das Gerſcht einer Erziehungs oder Seßermiakanſiant

überwieſen werden wenn er die zur Erkenntniß der Straf
barkeit erforderliche Einſicht bei Begehung der Handlung nicht
beſaß andernfalls müſſen die zu verhängenden Strafen milder
bemeſſen werden als bei Perſonen über 18 Jahren ſt die
Handlung mit dem Tode oder mit lebenslänglichem Zuchthaus
bedroht ſo iſt auf Gefängniß von 3 bis 15 Jahren zu erkenneniſt die Handlung mit Zuchthaus oder mit einer anderen Straf
art bedeoht ſo iſt die Strafe zwiſchen dem geſetzlichen Mindeſt
delrage der angedrohten Strafart und der Hälfte des Höchſt
Zekrages der angedrohten Strafe zu beſtimmen iſt die ſo be
immte Strafe Zuchthaus ſo tritt Gefängniß von gleicher Dauer
an ihre Stelle Da der Mordverſuch mit 3 bis 15 Jahren
Buchthans geahndet wird ſo kann der obengenannte Lehrling
mit Gefängniß bis zur Dauer von 7 Jahren beſtraft werden
an wird annehmen können daß ihn auch der Höchſibetrag der
Strafe treffen wird Der Eiuſender ſagt nun der jugendliche
Verbrecher werde damit im Alter von 23 bis 24 Jahre wieder
aus dem Gefängniß entlaſſen werden dieſe Strafe erſcheine
Feinesfalls als eine genügende Sühne für die mit allem Raffine
ment eines erwachſenen Berbrechers ausgeführte That Da
hnliche Thaten jugendlicher Verbrecher in jüngſter Zeit f
vorgekommen ſeien ſo empfehle ſich eine Aenderung des Straf

eſetzbuchs in dem Sinne daß in Fällen beſonderer aus den
mſtänden kervergehender Vösartigkeit und Raffinirtheit der

erkennende Richter ermächtigt werde die ordentliche Strafe zu
verhängen insbeſondere Zuchthausſtrafe auszuſprechen wenn
der Thäler wenigſtens das 16 Lebensjahr vollendet habe Man
werde wird weitex ausgeführt damit einen früher allgemein

eltenden Grundſatz des Kriminalrechts wieder einführen und zu
en Beſtimmungen des preußiſchen und bayeriſchen Strafgeſetz

buches wieder zurückkehren

m

n und ihn ver
on erklärt aus

beliebigen preußiſchen Miniſterlalbegmntin tet t hen tett e eilnahmgefunden e re anng ſener
L O Das Organ des Bundes der Land wirt e veröffentlicht eine 3uf rift die ihm von hervorra du par

lamentariſcher eite zugegangen iſt über dle Gefahr
m Oſten Der Verfaſſer kann kaum anderswo als in den

Reihen der antiſemitiſchen Abgeordneten geſucht werden Jhm
beweiſen die Mordthaten von Konitz Polng Skurz Tieza
Eßlar und wo ſonſt jene düſteren in den Schleier des Geheim
niſſes gehüllten Verbrechen vorgekommen ſind daß es ein
furchtbares finſteres Ge eimniß giebt das ſich wie
ein geſpenſtiſcher Schatten der Fprig Civiliſation nähert
Da wird von einem Geheimbunde Kabal erzählt werden
S auergeſchichten aus der ſehr lebensvollen wahrheitsgetreuen
Schilderung eines chriſtlichen Miſſiouars unter den uden in
Galizien w h u dergl und zum Schluſſe ausgerufen
Die finſtere Judenmaſſe welche Oſteuropa wie ein Fäulnißpilz

überzieht ſtrebt nach dem Weſten Die Blutmorde zeigen die
Etappen dieſes Verheerungsmarſches an Geſtern Skurz heute
Koni e Deutſches Volk wahre deine heiligſten Güler

3 Fegereh x en e annd do noch niemals ein Blutmord feſtgeſtellt oder aunur als wahrſcheinlich nachgewieſen worden e 4

Volkswirthſchaftliches

An Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbſteuern ſind in der 4t vom i t um St es
Monats Mat 1900 im Deutſchen Reich folgende Einnahmen einſchließlich der kreditirten Beträge zur Anſchreibung ne

Zölle 73,771,817 M gegen das Vorjahr 1,749,608
Tabakſtener 1,592,521 M 3255 Zuckerſteuer und Zu
ſchlag zu derſelben 23,770,073 M 9,749,382 Salzſteuer
6,096,575 M 362,704 Maiſchbottich und Branntwein
materlkalſteuer 38,888,006 M 431,421 Verbrauchsabgabe
von Branntwein und Zuſchlag zu derſelben 20,171,017 M

379,518 Brennſteuer 667,632 M 191,488 Brau
ſteuer 5,568,362 M 85,988 Uebergangsabgabe von Dier
678,318 M 19,265 Summe 136,513,821 M 12,213,593
Mark Stempelſteuer für a Werthpapiere 3,228,276 M

123,907 b Kauf und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte
2,595,202 M 783,090 e Looſe zu Privatlotterien
767,390 M 443,788 W Staatslotterien 1,278,858 M
c 61 8242 Spielkartenſtempel 232,141 M 7092
Wechſelſtempelſteuer 2,117,635 M 211,849 Poſt und
Telegraphen Verwaltung 64,650,869 M 3,938,883
ReichsEiſenbahn Verwaltung 14,773,000 M 1,290,000

Die zur Reichskaſſe gelangte Jſt Einnahme abzüglich der
Ausfuhrvergütungen und Verwaltungskoſten beträgt bei den
nachbezeichneten Einnahmen Zölle 69,085,605 M 1,752 146
Mark Tabakſteuer 1,704,573 M 17,522 Zuckerſteuer
und Zuſchlag zu derſelben 23,397,064 M 4,144,696
Salzſteuer 8,045,377 M 357,388 Maiſchbottich und
Branntweinmaterialſteuer 4,111,077 M 398,722 Ver
brauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag zu derſelben

Duß ein derartiger Vorſchlag auftauchen würde war voraus 17,229,335 M 1,594,795 Brennſtener 667,634 M
uſehen Man iſt ja heute allzu ſehr geneigt aus einem Einzel 191,489 Brauſteuer und Uebergangsabgabe von Bier
alle Anlaß zur Aenderung der Geſetzgebung zu nehmen Fälle 5,309,381 M 88,413 Summe 129,550,046 M 5,355,881

ähnlicher Art wie der vor einigen Tagen vorgekommene haben
ſich allerdings in den letzten Jahren mehrfach ereignet ſind
aber doch glücklicherweiſe vereinzelt geblieben Bei der B
rathing des Reichsſtrafgeſetzbuches hat man gerade auf Grund
der Erfahrungen mit den früheren Beſtimmungen die Alters
renze feſtgeſetzt Man hat abſichtlich die jugendlichen Ver
recher von dem Zuchthauſe fernhalten wollen damit ihnen

nicht während ihres ganzen Lebens die Verbüßung der ent
ehrenden Strafe vorgeworfen werden kann und damit ſie nicht
von den Jnſaſſen des Zuchthauſes in ihren verbrcecheriſchen
Neigungen beſtärkt werden Man hat geglaubt daß bei jugend
lichen Verbrechern die Ausſicht auf Beſſerung durch eine
zweckentſprechende Vollziehung der Strafe erheblich größer ſei
als bei erwachſenen und hat deshalb auch durch Geſetz be
ſtimmt daß die Freiheitsſtrafe bei jugendlichen Verbrechern in
beſonderen Anſtalten oder Räumen vollzogen werden ſoll Die
Zuchthänſer ſind bei uns gar nicht zur Aufnahme jugendlicher
Verbrecher eingerichtet und es können auch Einrichtungen dazu

gar nicht getroffen werden weil auch wenn die oben erwähntenVorſchläge von der Geſetzgebung acceptirt würden die Zahl der

dem Zuchthauſe überwieſenen jugendlichen Verbrecher doch
immer ſehr gering bleiben würde Noch iſt übrigens gar nicht
eſtgeſtellt wie der Lehrling Hille Verbrecher geworden iſt ob
n ſeiner Erziehung Fehler begangen wurden ob ihn wirklich

verbrecheriſche Neigungen oder Leichtſinn oder etwa überſpannte
Jdeen zu dem Mordverſuch geführt haben Vorläufig kann
man zum mindeſten die Hoffnung nicht aufgeben daß der junge
Manny wenn er nach Verbüßung ſeiner Strafe das Gefängniß
verlaſſen wird gebeſſert in die menſchliche Geſellſchaft zurück
kehren wird Jedenfalls ſoll man ſich auch in berechtigtem

über ein Verbrechen hüten ſofort nach der Geſetzgebung
zu rufen

Politiſches

Jn ſeiner letzten Sitzung am vorigen Freitag ſoll das
preußiſche Staatsminiſter ium hauptſächlich die Polen
frage und Kanalvorlage einer eingehenden Beſprechung
nnterzogen haben Gerüchtweiſe wird erzählt daß im Schoße
des Staatsminiſteriums ſich wieder eine Strömung dahin
eltend mache wenn möglich den Landtag zu einerPerkale ug zuſammenzuberufen und die Kanalvorlage

alsdann dem Landtage zu nuterbreiten Die Frage der
Reform der Eiſenbahn Perſonentarife hat das
Staatsminiſterium bereits in einer füheren Sitzung Anfang
April beſchäftigt und ihm auch in der letzten Sitzung zur
Prüfung und Entſcheidung vorgelegen Sie iſt jedoch nicht
zum Beſchluß gekommen denn die ſüddeutſchen Re
gierungen haben Einſprüche erhoben die noch nicht aus
dem Wege geränmt worden ſind Einer intereſſanten Nach
richt über die Zeit der Einbringung der Kanalvorlage im Ab
n en begegnet man in einer Berliner Zuſchrift der
zünchener Allg Ztg

Es iſt abſohut falſch zu ſagen daß die Kanalvoxlage ebenſo
wie in der letzten Seſſion wegen der Flottenfrage in der
künftigen wegen der Zollfrage zurückgeſtellt werden müſſe
Eher ließe ſi v behaupten gerade weil im
Reiche die Zollfragen zur Entſcheidung ſtänden könnte

in Preußen gleichzeitig diees r eigt erſcheinenKana frage zur Erledigung zu bringen Wir
machen dieſe nur um die Möglichkeitgünſtigen Wendung in der Kanalaugelegenheit hervor
zuheben

Dieſe Andeutung kann wie die Voſſ Ztg zutreffend bemerkt
nicht mißverſtanden werden Schlägt die Regierung einen Ge
treidezoll von 8 oder gar 10 M vor ſo mag die Wendung
derartig günſtig ſein daß die Agrarier mit Hurrgh für den
Kanal ſtimmen

Jun Oldenburg ſcheint eine gewiſſe Verſtimmung gegen
über Berlin zu herrſchen Die Oldenburger Nachr f Sladt
u Land erklären daß das Verhalten der amtlichen Berliner
Kreiſe beim Ableben des Großherzogs Peter nicht derart
geweſen iſt wie es das oldenburgiſche Volk angeſichts der natio
nelen Verdienſte ſeines verſtorbenen Großherzogs nicht nur
wünſchen ſondern verlangen kann Sowohl der Reichsanzeiger
wie die Norddeutſche Allg Zig die ſonſt bei dem Tode jedes

everträgen

WMark Spielkartenſtempel 295,821 M 26,751
Die der Centralſtelle für Vorbereitung von Handels

angegliederte Vereinigung für die Zoll
fragen des Papierfachs hat ſoeben eine Denkſchrift her
ausgegeben welche as Jntereſſe der Papierinduſtrie
ander Geſtaltung des künftigen Deutſchen Zoll
tar ifs behandelt Die von dem Geſchäftsführer der Ver
einigung Herrn Referendar a D Eugen Hager Decer
nenten der Centralſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen,
verfaßte Schrift ſtellt ſich die Aufgabe die bisher viel zu wenig
gewürdigte wirthſchaftliche Bedeutung der deutſchen Papier und
Papierverarbeitungs Jnduſtrie einſchließlich des Kunſtdruck
gewerbes im Hinblick auf die Aufſtellung eines neuen Zolltarifs
und die Erneuerung der Handelsverträge klarzulegen Die
deutſche Papierinduſtrie die erſte der Welt hat eine durchaus
geſunde und kraftvolle Entwicklung genommen Die Ausfuhr
an Rohſtoffen und Fabrikaten der Jnduſtrie iſt ſeit 1872 von
18,5 Millionen Mark auf 105,7 Mill Mark im Jahre 1899
alſo um mehr als das Fünffache geſtiegen die Einfuhr erhöhte
ſich während dieſer Zeit von 8,8 Miſl Mark auf 27,5 Mill
Mark alſo um das Dreifache Hierzu kommt aber noch das zu
eminenter Bedeutung gelangte Kunſtdruckgewerbe deſſen Export
allerdings unter Einſchluß der in der Statiſtik des Reichs nicht

getrennten Kupferſtiche Stahlſtiche Holzſchnitte im letzten Jahre
62,2 Mill Mark betrug Jnsgeſammt ergiebt ſich alſo eine
Exportleiſtung von nahezu 170 Mill Mark Der Werth der
Geſammiproduktion in der Papier und Papierverarbeitungs
induſtrie wurde für das Jahr 1897 nur für die fabrikmäßig
betriebenen Unternehmungen mit über 550 Millionen Mark
ermittelt

Das ſind gewiß achtunggebietende Erfolge Gleichwohl be
ſteht in den Kreiſen des Papierfachs die Ueberzeugung daß

zwiſchen der wirthſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit dieſes Jnduſtrie
zweiges und deu thatſächlichen Abſatzgelegenheiten auf dem Weit
markt infolge künſtlicher Erſchwerungen Prohibitivzölle im
Ausland u ein Mißverhältniß beſteht Dieſe Erſchwerungen
ſind theilweiſe ſo ſchlimmer Art daß ſich in Fachkreiſen die
Meinung feſtſetzen konnte es ſei bisher ſeitens der maßgebenden
Stellen bei Aufſtellung des Zolltarifs bei Abſchluß der Handels
verträge uſw der Entwicklung der Jnduſtrie und ihrer Leiſtungs
fähigkeit nicht gebührend Rechnung getragen worden Anderer
ſeits müſſen die Jntereſſenten aber auch ſelbſt zugeben daß ſie
es bisher an der nöthigen Rührigkeit und Geſchloſſenheit fehlen
ließen um für die wirthſchaftliche Bedeutung und Erpanſions
kraft ihrer Jnduſtrie maßgebenden Orts diejenige Anerkennung
und Rückſichtnahme zu beanſpruchen die andere Gewerbszweige
ſeit langem ſchon in organiſirten Jntereſſenvertretungen für ihre
Export und Jmportbedürfniſſe beanſprucht und auch erzielt haben

Nach dieſer Richtung Wandel zu ſchaffen dazu ſoll nun die
obengenannte Schrift der vor Jahresfriſt ins Leben gerufenen
Vereinigung für die Zollfragen des Papierfachs beitragen

Die Arbeit zerfällt in einen allgemeinen und einen beſonderen
Theil Sind in dem allgemeinen Theil mehr die prinzipiellen
Geſichtspunkte erörtert ſo behandelt der beſondere Theil die
ſpeziellen Jntereſſen der einzelnen Fabrikationszweige der Papier
induſtrie und des Kunſtdruckgewerbes ſowohl in Bezug auf die
Geſtaltung des Zolltarifs als mit Rückſicht auf die Erneuerung
der H andelsverträge

Schnle und Kirche
Die miniſterielle Korreſp ſchreibt Jm Einverſtändniß

mit der königl Ober Rechnungskammer hat der Finanzminiſter
und der Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und Medizinal
angelegenheiten angeordnet daß auch die vom Staat allein zu
unterhaltenden Volksſchnlen den Volksſchullehrer
Wittwen und Waiſenkaſſen der betr Regierungs
bezirke anzuſchließen ſind

Oberkirchenrath wird FreitagDer Evaungeliſche29 Juni die ier ſeines 50 jährigen Beſtehens begehen
der KreuzZu dem Jnbiläum wird dem Vernehnen

zeilung nach eine als Mannfkript gedruckte Denkſchrift er
ſcheinen die die Entwicklung der evangeliſchen Landeskirche der
älteren preußiſchen Provinzen ſeit der Errichtung des Evangell
ſchen Oberkirchenraths behandelt Mittwoch 27 Jnni findet
eine Sitzung des Evangeliſchen Oberkirchenraths mit den Kon
ſiſtorialpräſidenten und Generalſuperintendenten im großen
Sitzungsſaale dieſer Vehörde ſtalt Zur Verhandlung ſtehen acht
Gegenſtände

Serwaltung und Rech spfegeEinen Erlaß des Eiſenbahnminiſters gegen das Schulden
machen der Beamten veröffentlicht der Vorwärts Der
Erlaß ermahnt die Beamten ihre Lebeinkomimen anzupaſſen hre Lebenshaltung dem Dienſt

Das Ueberſchreiten der Grenzen des Einkommen
eine Unbeſonnenheit oder Leichtfertigkeit bei wekger der
amten der ſich ihrer ſchuldig macht nicht mehr das Ver
trauen zur Seite ſtehen kann daß er ſeine Dienſtverpflichtungen
ordnungsmäßig und gewiſſenhaft erfüllen inſonderheſt auch
den Verſuchungen widerſtehen werde welche eine zerrüttete
ökonomiſche Lage immer mit ſich bringt Da den hin
und wieder dennoch Beamte ihres Standpunkts gänzlich ver
eſſen und ſich hinter ein Privilegium verſtecken das
e nicht zu ſchätzen wiſſen und dadurch das ganze Beamten

corps in Mißkredit bringen ſo wird die königliche Direktion
demjenigen welcher leichtfertig Schulden und namentlich zu
einem ſein zweimonatliches Einkommen überragenden Betrag
kontrahirt als ungeei net Eiſenbahndienſt ſein Dienſt
verhältniß kündigen iejenigen aber die ihrer Dienſtſtellung
nach Ausſicht haben dereinſt definitiv im Staats Eiſenbahn
dienſt angeſtellt zu werden können nur dann dazu gelangen
wenn neben den ſouſtigen Erforderniſſen ihre ökonomiſchen
Verhältniſſe ſich in beſter Ordnung befinden

Heer und Flotte
Was die Beſetzung des Reichsmilitärgerichts

betrifft ſo berichtet die Kreuzztg daß für die Stellen der
Senatspräſidenten der Dirigent der Juſtiz Abtheilung
im preußiſchen Kriegsminiſterium Wirkliche Geheime Kriegsrath
Profeſſor Dr Weiffen bach und der Jnuſtitiar des Reichs
Marineamts Geheime Admiralitätsrath Dr Herz in Ausſicht
genommen ſelen Als Ober Militäranwalt wird der
Geheime Juſtizrath Frhr v Pechmann genannt der früher
Diviſions Auditeur der 29 Diviſion in Freſberg i B war zur
Zeit aber die Stelle eines Rathes beim General Anditoriat
bekleidet Als einer der beiden Militäranwälte ſoll ferner der
Geheime Juſtizrath Reuſchel in Ausſicht genommen ſein
früher Auditeur der 8 Diviſion in Erfurt zur Zeit gleichfalls
dem General Auditoriat als Rath angehörend und bei der
Kriegs Akademie als Lehrer thätig Was die Stellen der
Militärgerichtsräthe betrifft deren Zahl bekanntlich acht
betragen foll ſo ſoll u a der Kammergerichtsrath Max Thiel
mann dazu auserſehen ſein

Koloniales

Der Gouverneur von Deutſch Oſtafrika General
major v Liebert wird wie die Tägl Rundſchan erfährt
demnächſt von ſeinem Poſten zurücktreten Trotz des Rücktritts
des Herrn v Buchka ſei die Uebereinſtimmung des Gouverneurs
mit dem Kolonialamt eine mangelhafte geblieben

Für die Beſatzung von Kiautſchou werden ſchon jetzt
zum Herbſt 1901 tropendienſtfähige dreijährig Freiwillige ge
ucht Bevorzugt werden Bauhandwerker Schuhmacher
Schneider Die Mannſchaften erhalten in Kiautſchou neben
der Löhnung und Verpflegung eine Theuerungszulage Mel
dungen ſind beim I Seebataillon in Kiel beim II See
bataillon in Wilhelmshaven oder bei der III Matroſenartillerie
Abtheilung in Lehe bis ſpäteſtens Ende Februar 1901 ein
zureichen Die Ausreiſe erfolgt Frühjahr 1902 die Heimreiſe
Frühjahr 1904

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Wieder fließen die Nachrichten vom Kriegsſchauplatze ſehr
ſpärlich Lord Roberts weiß nur von einigen Scharmützeln

zu berichten die die Generale Clement und Hutton in
der Nähe von Winburg mit Burenpatronillen zu beſtehen
hatten Lord Kittchener iſt inzwiſchen weiter nach dem
Süden gegangen um die Operationen gegen den Komman
danten de Wet zu leiten An den engliſchen Verbindungs
linien werden auf Befehl des Feldmarſchall Roberts oder was
wahrſcheinlicher iſt ſeines eiſernen Generalſtabchefs Kitchener
ſehr ſtrikte Repreſalien mit Bezug auf die Zerſtörung
der Eiſenbahn in Anwendung gebracht Es iſt nämlich ein
geführt worden daß wenn an irgend einer Stelle der
Schlenenweg oder die Telegraphenleitungen unterbrochen worden

ſind immer die nächſten Burenfarmen von den
Engländern niedergebrannt worden um die anſäſſigen
Freiſtagatler abzuſchrecken bei dieſem gelegentlichen Zerſtörungs
wert hilfreiche Hand leiſten Die Engländer ſcheinen eben
in verſchiedener Hinſicht eine eigenthümliche Auffaſfung von
völkerrechtlichen Maßregeln zu haben wenn ſie mit einem ehrlichen
Feinde zu thun haben der ſich aller erlaubten Mittel bedient
um ſeine Gegner in allerdings ſehr ärgerlicher Weiſe in ihren
weiteren Vormarſche in ſeinem eigenen Lande zu hindern und
ihnen im Rücken läſtig zu werden

Eine reiche Burenbeunte
Ueber Capetown wird unter dem 23 Juni gemelbdet daß

es den Buren vor kurzem gelang am Zandfluſſe einen eng
liſchen Poſtzug zum Stehen zu bringen und 2000
Säcke mit Briefſchaften für die Roberts ſchen
Truppen fortzuführen Bei dieſer Gelegenheit wurden
verſchiedene engliſche Soldaten und Beamte getödtet verwundet
oder gefangen genommen und der Eiſenbahnzug ſowie der
Schienenweg mittelſt Dynamit gründlich zerſtört Die Buren
ſollen außerdem für 80,000 Mark engliſche Freimarken
erbentet haben was unter Umſtänden als gar kein übler
Erſolg angeſehen werden kann

Die Wirren in China
Während man mit immer größerer Spannung auf denAue wartet der endlich Klarheit über die Situation auf

den einzelnen chineſiſchen Kriegsſchauplätzen bringen ſoll fahren
die Mächte mit weiterer Verſtärkung ihrer oſtaſiatiſchen Streit
kräfte fort Rußland hat den Amnrſchen Militärbezirk mobil
gemacht die Amerikaner und Japaner wollen jede erforderlich
ſcheinende Militärmacht zur Bekämpfung der Unruhen zur
Verfügung ſtellen und Jlalien hat die Entſendung einesweiteren Kriegsſchiffes angeordnet Auf die Dauer kann es
nicht fehlen daß die vereinten fremden Truppen den Aufruhr
niederwerſen aber bis dahin wird leider wohl noch viel Blut
fließen Was die Maßnahmen zur Verſtärkung der re
Truppen betrifft ſo iſt bekanntlich die Ausreiſe
Transports der Seebatgillone auf den 3 Juli ſoſtzeſest
Auf der Frankfurt ſchiffen ſich das 2 Seebatagillon
8,8 emgFeldbatterie und das auf beſonderen Befehl des Welt
zuſammengeſtellte Pionier Detachement ein Auf dem Wi
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ſpecteurkind wird das 1 Seehataillon und der Jnſpec der den
MarineJnfanterie Geuerälmajor v H s Hkaunſchaſten
Transport nach China leitet eingeſchifft Mannerhalten außer ihrer gewöhnlichen Uniform ohne r
mit der Litewka als Winternniform noch die Kha Verrtegng
für den Sommer Während der Lloyd ſür die Veirpſteg
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der rund 2500 Mann vom Tage der Einſchiffung bis zum
Tage der Landung in China zu ſorgen hat hat das kaiſerliche
Verpflegnungsamt für die Verproviantirung der Truppen
zunächſt für drei Monate Sorge zu tragen

Die Halinung der Mächte
Der Londoner Daily Telegraph veröffentlicht ein

gnterview das ſein Petersburger Korreſpondent mit
M Neratoff dem Vertreter des Grafen Muraview
am Tage vor dem Tode des Miniſters und nach einem
Empfang der fremden Botſchafter und Geſandten durch Graf
Muraview hatte Die Bemerkungen des M Neratoff
ſollen die Anſichten des ſo plötzlich verſtorbenen
Grafen wieder geben Man könne ſo ſagte jener auf die
Fragen des Korreſpondenten gegenwärtig von einem eigentlichen
Kriegszuſtand mit China im Sinne des internationalen
Rechts nicht ſprechen da die chineſiſche Regierung keiner
der Mächte formell den Krieg erklärt habe und es
nicht bewieſen ſei daß der Beginn militäriſcher Ope
rationen bei den Forts von Takn von der centralen
chineſiſchen Regierung angeordnet wurde Wenn die

ineſiſche Regierung begänne den Auſſtand der Boxer energiſchh werde die Umſicht der Mächte die chine v
u unterdrückenſiſchen Behörden zu unterſtützen klar werden Rußland
verfolge wie die anderen Mächte humanitäre Ziele zur Her
ſtellung der Ordnung in China es hege keine Gedanken der
Eroberung und in dieſen Grenzen könnten alle Mächte auf
ſeine Mithilfe rechnen Großbritannien habe die ge
ringſte Urſache jetzt Komplikationen in einer ſeiner Intereſſen
ſphären zu wünſchen auch Japan verfolge korrekt die iele
der anderen Mächte Wenn die Chineſen einmal von ihrer
Schwäche überzeugt ſeien würden ſie leicht ſich völlig unter
werfen und alle Bedingungen der Mächte erfüllen

Neber die Nenordnnng der Pekinger Regierung
Die Kaiſerin Regentin von China kann nicht ab

eſetzt werden ſo hat der chineſiſche Geſandte inBerlin dem Berliner Vertreter der Neuen Freien Preſſe
erklärt Eine Abſetzung gebe es in China nicht das erlaube
die chineſiſche Pietät nicht Aber man könnte der alten
Kaiſerin vielleicht in aller Freundſchaft zu verſtehen geben daß
ſie nachdem ſie ſo lange regiert habe ſich jetzt zurückziehen
möge Man würde ihr einen eigenen Palaſt und eine Apangge
anweiſen unter der Bedingung daß ſie ſich fortan von jeder
Einmiſchung in die Politik fernhalte I könnte man
verſuchsweiſe den jungen Kaiſer wieder zur
Regierung berufen müßte ihn aber da er von ſchwacher
Konſtitution iſt mit tüchtigen Räthen umgeben an denen
im heutigen Ching kein Mangel ſei

Vom Kampfe bei Taku
Die Londoner Daily Mail berichtet Der Komman

dant des deutſchen Schiffes Jltis wurde in dre
Beine geſchoſſen aber er hielt tapfer ſein Schiff in Aktion
Der Umſtand daß es den Japanern gelang das vor den
Engländern liegende Fort fortzunehmen wird dem Faktum
zugeſchrieben daß ſie da ſie barfuß marſchirten beſſer die
Wälle erkletteru konnten Dem japaniſchen Komman
danten der von dem Wall in der Fort ſprang wurde von
den Chineſen der Kopf abgeſchlagen worauf die Japaner keinen
Pardon gaben Die chineſiſchen Verluſte werden auf 2000
Mann angegeben

e

Oeſterreich Hngarn
Wie ſchon berlchtet ſoll die Trauung des öſterreichiſchen

Thronfolgers Erzherzogs Franz Ferdinand mit
der Gräfin Gotek Anfang Juli d J in Reichſtadt ſtattfinden
Das offiziöſe Wiener Fremdenblatt ſchreibt anläßlich der Ehe
ſchließüng Der Erzherzog hat das Recht der Thronfolge dem
Geſetze des Erzhauſes gemäß für ſeine Perſon allein wahrend
dagegen für ſeine Gemahlin und Kinder auf alle Rechte ver
zichtend die mit dem für den Thronfolger maßgebenden Geſetze
nicht übereinſtimmen den Völkern ein Beiſpiel ſtrenger Unter
werfung unter die für das Erzhaus ſowie für das Reich gelten
den Geſetze geboten Sonderbar was die Beauftragten des
Offiziöſenthums den Völkern nicht alles als Beiſpiel vorzuhalten
haben

RNußland
Zum Ableben des Grafen Murawiew wird noch nach

trägtich berichtet daß der ruſſiſche Miniſter des Aeußern ſich
doch ſchon ſeit einiger Zeit nicht ganz wohl gefühlt hat Er
fürchtete zu ſtark zu werden und wandte dagegen energiſche
Mitlel an indem er ein Zimmervelociped trat Schwefelſäure 2
und kalte Bäder nahm Auch klagte er in letzter Zeit über
Schmerzen in den Unterſchenkeln doch ließ nichts auf ein nahes
und plötzliches Ende ſchließen Am Mittwoch fand der gewöhn
liche Empfang des diplomatiſchen Corps im Auswärtigen Amte
ſtatt wobei viel von Ching die Rede war und am Abend
ſpeiſte Graf Murawiew bei dem Finanzminiſter Witte
in deſſen Sommerwohnung auf der Jnſel Jelagin Am nächſten
Morgen Donnerstag ſtand Graf Murawiew zu gewöhnlicher
Zeit auf und begab ſich gegen 9 Uhr aus ſeinem Schlafzimmer
in das Arbeitskabinet wo für ihn neben dem Schreibtiſch
ein Tiſchchen bereit ſtand an dem der Miniſter den Morgen
kaffee einnahm Beim Kaffeetrinken rief der Miniſter ſeinen
Koch herbei und beſtellte das Mittageſſen Als ſich der Koch
entfernt hatte und nach einiger Zeit der Courier ins Zimmer
trat fand er den Grafen auf dem Voden liegen Wie es ſich
berausſtellte war der Miniſter beim Fallen mit dem Kopfe ſo
ſtark gegen den Lehnſtuhl geſfallen daß eine Wunde im Geſicht
entſtand Als der ſchnell herbeigernfene Arzt Dr Jepiſonow
ins Zimmer trat war der Graf bereits todt d och muß der Tod
ſofort eingetreten ſein da die von ihm benutzte
Ciga rette noch brannte Der an Stelle des Graſen Murgwicw
zum zeitweiligen Verweſer des Miniſteriums des Aeußern
ernannte Grof Lamsdorff iſt ſchon ſeit einiger Zelt der eigent
liche Direltor des Amtes geweſen und es gilt für ſicher daß er
mit den Jdeen des Zaren vollſtändig vertraut iſt Da Graf

Lamsdorff nlemals einen auswärtigen Poſten bekleidet hat und
außerdem ſehr zurückhaltend iſt ſo hat man von ihm nicht viel
gehört allein er gilt als eine durchaus geeignete Perfſönlichkeit
die Fortdauer der vom Grafen Murawiew nach außen ver
tretenen Politik zu ſichern

Provinzialnachrichten
O Dürrenberg 25 Juni Der Obſtbauverein Dürren

bera und Umgegend veranſtaltet vom 14 bis 16 Juli eine
allgemeine Ausſtellung von Beeren und Frühobſt ſowie den
aus ihm bereiteten Erzengniſſen Der Verein erwartet eine
vielſeitige Beſchickung namentlich aus der näheren Umgebnung
da einerſeits in dieſer Gegend bisher nichts Derartiges geboten
wurde andererſeits das Intereſſe für Obſtban dort ſehr rege iſt

Theißen 25 Junſ Ein dreiſter Einbruch wurdebei Gutsbeſitzer Böltcher im benachbarten Unterſchwöditz verübt
Dort hörte die Frau des Beſitzers im Seitengebäude in einer
Kammer ein verdächtiges Geräuſch und fand bei näherem Nach
ſehen daß der Geldſchrank geöffnet worden war Hinzugerufene
Leute fanden einen Rock und ein Paar Stiefel was darauf
hindentete daß der Einbrecher noch im Hauſe war weshalb nach

m geſucht wurde Als der Beſitzer Böttcher den Kleider
rank öffnete war er nicht wenig erſtaunt darin den Berg

arbeiter Hitzſchke aus Bornitz bei Zeitz der früher jahrelang bei
ihm als Knecht diente ſitzend vorzufinden

Wethanu 25 Juli Ueberfahren und ſofort getödtet wurde das etwa dreijährige Mädchen des Ziegelel
beſitzers Müller in der Nähe der elterllchen Wohnung durch ein
Geſchirr aus Naumburg

Hohenmölſen 25 Juli Raubanfall Am Sonnabend
abend iſt in der Nähe von Köttichau ein Raubanfall an einer
Frau aus Jaucha verübt worden Die Frau iſt von einem Manne
überwältigk und zn Boden geworfen worden Der Menſch hat
auf der Frau gekniet und nach Geld echt ſolches auch ver
langt Die Frau hat ſich kräſlig zur Wehr geſetzt den Menſchen
auch gebiſſen ſo daß dieſer ſchließlich von ſeinem Opfer abließ
Als der That verdächtig und als Thäter von der Frau wieder
erkannt iſt der hier wohnhafle Arbeiter Friedrich Koſt er der
wegen Diebſtahls ſchon mehrfach beſtraſt ſein ſoll Seine Ver
haftung ſtieß inſofern auf Schwierigkeiten als Koſter bei Ankunft
der Polizei auf das Dach ſtieg und dort erſt mittels Leiter
heruntergeholt werden mußte

s Oberfarnſtedt 25 Juni Fener Jn der Nacht vom Sonn
tag zum Montag gegen 2 Uhr entſtand hier an zwei verſchiedenen
Stellen beim Handarbeiter Finne und Aufſeher Vontran
Feuer das jedoch bald gelöſcht werden konnte Man ver
muthet Brandſtiftung da ein Mann ſich verdächtig in der
Gegend umhertrieb und auch die ſonſtigen Anzeichen darauf
ſchließen laſſen

Onedlinburg 24 Juni Jn der hieſigen ſtädti
ſchen Sparkaſſe haben ſich die Spareinlagen im Geſchäfts
jahr 1899/1900 wiederum um 490,915 alſo um beinah eine
balbe Million vermehrt was immerhin gute wirthſchaftliche
Verhältniſſe von Stadt und Umgegend zur Vorausſetzung hat

Heiligenſtgdt 24 Juni ſDemiſſion des Magiſtrats
Der geſammte Magiſtrat hat der Königl Regierung zu Erſurt
ſeine Demiſſion unterbreitet Jn einem längeren Schriftſtück
werden die Gründe ausführlich dargelegt Die mannigfachen
Differenzen zwiſchen Magiſtrat und Stadtverordneten haben ſich
derart zugeſpitzt daß in der Magiſtratéfitzung am Sonnabend
der Beſchluß gefaßt wurde die Aemter niederzulegen Dieſer
Beſchluß iſt für die ſtädtiſche Verwaltung um ſo bedeutungs
voller als gerade jetzt wichtige ſtädtiſche Angelegenheiten
ſchweben und anch die Bürgermeiſterſtelle unbeſetzt iſt Man
erwartet für die nächſten Tage das Eintreffen eines Regierungs
beamten der die Magiſtratsgeſchäfte proviſoriſch leitet Es
ſind 4 Herren die von ihren Aemtern zurückgetreten ſind Die
Stellen zweier Magiſtratsmitglieder ſind z Zt unbeſetzt

K Erfurt 25 Juni
wurden dem in einem alleinſtehenden Hauſe in der Johannesflur
zu Erfurt wohnenden Maurer Hebecke 340 M geſtohlen
Neuerdings iſt es dem in Jlversgehoven ſtationirten Gendarm
Braun gelungen die Diebe in Kindern der Nachbarſchaft zu er
mitteln Dieſe hatten einen Theil des Geldes verſteckt und für
das übrige zahlreiche Kleidungsſtücke und Näſchereien gekauft

Torgan 25 Juni Deſertirt Unter Mitnahme von
80 M iſt der Gefreite S vom Jnufanterie Regiment Nr 72
dem die Verwaltung der Kantine im Feſtungsgefängniß Fort
Zinna übertragen war ſeit Freitag früh verſchwunden Es iſt
feſtgeſtellt worden daß der Deferteur ſich zu Fuß bis nach
er begeben und von dort den Zug nach Halle be

nutzt hat

Perſonalien Der geiſtliche Jnſpektor an der Landes
ſchule zu Pſorta Karl Hermann Pabhucke iſt zum Superinten
denten der Diözeſe Pforta Regierungsbezirk Merſeburg
ernannt Der Regierungsaſſeſſor v Kroſigk in Berlin iſt bis
auf weiteres dem Landrath des Kreiſes Neuhaldensleben
Regierungebezirk Magdeburg zugetheilt worden

Perſonalkveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen Beförderungen
und Verſetzungen Im aktiven Heere v Krafft Oberſtlt beim
Stade des 4 Thür Inf Reg Nr 72 mit der geſetzlichen Penſion zur Disp
geſtellt und zum Commandenr des Landw Vezirks Weißenfels ernannt von
Mentz Major im 4 Thür Jnf, Reg Nr 72 unter Enthebung von der
Stellung als Bat Commandeur zum Stabe des Reg übergetreten v Schmidt
Major aggreg dem Jnuf Reg von Lützow 1 Rhein Rr 25 als Bat
Commandeur in das 4 Thür Jnf Reg Nr 72 verſetzt v Reden Major
und Bat Commandenr im Gren Reg Prinz Karl von Preußen 25 Branden
burg Nr 12 in das 4 Thür Jnf Reg Nr 72 verſezt König Majoraggreg dem 3 Thär Jnf Reg Nr 71 zum Oberſtlt Leférdert v Schoeler
Hauptm und Comp Chef im 5 Thür Jnf Reg Nr 94 Großherzog von
Sachſen dieſer in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches beim Landw Bezirt
Detmold Han sburg Hauptm und Comp Chef im Juf Reg Nr 131 beim
Landw Bezirt Mühlhauſen i Th v Puttkamer Oberlt dec FeldArt
2 Auſgebots des Landw Be irks Metz früher à la suite des Feld Art Reg
Nr 33 beim Landw Bezirk Weimar unter Stellung zur Disv mit der geſeß
lichen Penſion zu Vezirksoffizieren ernannt Graf v Wald erſee Hauptm im
Großen Generalſtabe als Comp Chef in das 5 Thür Jnf Reg Nr 94
Großherzog von Sachſen verſetzt Frhr v Nauen dörf Oberlt im Jnf

Reg Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau 1 Magdeburg Nr 26 als Atjntaut
ur 16 Juf Brig kommandirt Ritter Oberlt im 7 Thür Jnuf Reg
r 96 unter Beförderung zum Hanptm vorläufig ohne Patent zum Comp

Chef ernannt Schlabitz Obelt im Jnf Reg Graf Schwerin 3 Pomm
Nr 14 in das Jnf Reg Prinz Moritz von Anhalt Deſſau 5 Pomm Nr 42
v Simon Oberlt im Jnf Reg von Stülpnagel 5 Brandenburg Nr 48
in das 32 Thür Jnf Reg Nr 71 v Platen Oberlt im 4 Thür Jnf Reg
Nr 72 in das 5 Bad Jnf Reg Nr 113 verſetzt v Schütz Oberlt im

Hein diesjähriger grosser

ntur Ausverkauf
3 Mogdeb Juf Reg Nr 66 ur 4 Matroſen Abtheil Dziödet Lt iJnf Reg Prinz Louis Ferdinand von Preußen 2 Pandehatn Nr 27 m

beginnt So len A VI a C

Kinder als Diebe Kürzlich F

2 MatroſenAbtheil Thomſen Oberlt in der 3 Jng Jnſp zur 4 MatroſenAbtheil für die Zeit vom Schluß der Kriegsakademie bis zum Zuſammen
tritt der Uebnngsflotte Miite Auguſt d Schwarz Oberlt im 4 Thür
pui Reg Nr 72 kommandirt als Erzieher am Kadettenhanſe in Plön zum

Geſchwader und zwar vom H r bis 8 Auguſt d kommandirt
v Plüskow Oberſt und Commandeur der Ofſizier Reitſchnle des Militär
Reitinſtituts früher à la suite des Magdeb Drag Reg Nr 6 zum Com
mandenr der 8 Kav Brig v Tres kow Oberſt und Commandeur des
Drag Reg von Bredow 1 Schleſ Nr 4 zum Commandenr der 7 Kav
Brig ernannt Erdmann Major beauftragt mit der Führnng des Magdeb
Drag Reg Nr 6 zum Commandeur dieſes Reg ernannt Frhr v Lützow
an v Dorgelo Major und Eskradr Chef im Magdeb Huſ Reg Nr 10
zum Stabe des Braunſchw Huſ Reg Nr 17 verſetzt Schmidt v Schwind

Ritim im Magdeb Huſ Reg Nr 10 zum Estadr Chef ernannt v Jeinſen
Riltm im Thür Ulan Reg Nr 6 als Eskadr Chef in das 2 Haunov Ulan
Reg Nr 14 Ritter und Edler v Oettinger Major im Magdeb Drag
Reg Nr 6 unter Enthebung von dem Kommando als Adjutant bei dem
Generalkommando des XVI Armee Corps zum Stabe des Schleswig Holſtein
Drag Reg Nr 13 verſetzt Frhr v d Becke Rittm und Eskadr Chef im
Magdeb Drag Reg c 6 als Adjutant zum Generalkommando desX VI Armee Corps tommandirl Hot op Riltm in demſelben Reg zum
Eskadr Chef ernannt v Verſen Lt im Königin Auguſta Garde Gren Reg
Nr 4 kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem u von Seydlitz Magdeburg Nr 7 in dieſes Reg v Klewitz Oberlt im Thür Feld Art Reg
Nr 19 in das Feld Art Reg von Peucker Schleſ Nr 6 Lieſe Major beim
Stabe des Fuß ArtReg Encke Magdeburg Nr 4 als Vat Commandenr in das
Fuß Art Reg Nr 11 Janotha Hauptm und Comp Chef im FußArt
Reg von Linger Oſtprenß Nr 1 unter Beförderung zum Major zum Stabe
des FußArt Reg Encke Magdeburg Nr 4 verſetzt Krüger Hauptm im
FußArt Reg von Hinderſin Pomm Nr 2 unter Velaſſung in dem Kommando
als Adjutant bei der 1 Fuß Art Jnſp und Verſetzung in das FnußArt Reg
Encke Magdeburg Nr zum überzähl Major befördert Beamte der
Militär Verwaltung Hochbaum Feſtungsbauwart der Jl aen
Magdeburg zur Fortifikation Straßburg verſetzt Stockhaus Zahlmeiſter
dem 3 Bat Magdeb Juf Reg Nr 66 zugetheilt

Aus dem Harze 25 Juni Neues Sprengmitte
I letzter Zeit haben in verſchiedenen Steinbrüchen in

übeland ſowie auch auf den bedeutenden herzoglichen
Steinbrüchen in der Umgegend von Harzburg umfaſſende
Verſuche mit dem neuerfundenen Sprengmittel

Dahmenit ſtattgefunden die zu ſehr befriedigenden
Ergebniſſen geführt haben ſollen Der nach ſeinem Erfinder von
Dahmen Laſtrup benannte Sprengſtoff ſteht in der Exploſions
wirkung dem Dynamit in keiner Weiſe nach iſt aber von hoher

n hsſteheryeit und ermöglicht eine ganz ungefährliche Hand
habung

Wendefurth 25 Juni Harzverein Jn der geſtern
hier abgehaltenen General Verſammlung des Harzklub Zweig
vereins Wendefurth wurde einſtimmig beſchloſſen den Harzklub
Zweig Verein Wendefurth wegen der Haltung des Central
Vorſtandes bezüglich der Bodethalſperre aufzulöſen Es
wurde ſofort zur Konſtitnirung eines neuen Harz Vereins
Wendefurth geſchritten unter ſtarker Betheiligung der hier
anweſenden Sommergäſte Der Verein ſoll weniger die
materiellen ſondern hauptſächlich idegle Zwecke unter Erbaltung
der Harzer ſpeziell Wendefurther Naturſchönheiten verfolgen
Zum Vorſitzenden wurde Förſter Cunitz in Wendefurth ein
ſtimmig gewählt

Gerg 25 Juni Jn der Noa ſchen Giftmordſacheſ
ſind noch weitere Ermittelungen angeſtellt worden es iſt aber noch
nicht gelungen den Aufenthalt s zu ermitteln Nach einer
Poſtkarte zu urtheilen die am Sonnabend in Kloſterlausnitz an
an die Frau N aufgegeben worden iſt ſcheint N ſich noch in
der Gegend von Kloſterlausnitz zu befinden Wie übrigens von
der Familie Nog mitgetheilt wird kann Noa die That nur in
einem Anfalle von geiſtiger Störung verübt haben Noa ſei
r ein liebenswürdiger ruhiger und guter Mann ge
weſen

8 Gerag 25 Juni ſVecbandstag Der 18 Verbandstag
des zum Sächſiſch Thüringiſchen Verband der Schutzgemein
ſchaften für Handel und Gewerbe gehörigen Vereins fand heute
in der hieſigen Tonhalle ſtatt Der Verein Apolda hatte
folgenden Antrag eingebracht Der Verbandsvorſtand über
nimmt das Ausbieten ausgerigter Forderungen von Schuldnern
die verzogen ſind und deren Aufenthalt nicht feſtgeſtellt werden
kann in einer in Deutſchland weit verbreiteten Zeitung Der
Antrag wurde abgelehnt Der gleiche Verein hatte angeregt die

rage zu erörtern ob es thunlich ſei dem Verband einen Ver
bandsanwalt zur Seite zu ſtellen der Veroandsmitgliedern ohne
große Koſten juriſtiſchen Rath ertheilt Die Angelegenheit wird
ſodaun dahin erledigt daß der Verbandsvorſitzende ſich bei
wichtigeren juriſtiſchen Fragen auf Antrag der einzelnen Vereine
mit einem guten Rechtsanwalt in Verbindung ſetzen ſoll um
ein vollſtändig unparteiiſches Gutachten einzuholen

Altenburg 25 Juni 8 Uhr Ladenſchluß Jn einer
zahlreich beſuchten Verſammlung erklärte ſich die hieſige ver
einigte Kaufmannſchaft einmüthig für Schließung der
Geſchäftsläden abends 8 Uhr Jm Bunde mit dem Ge
werbeverein ſollen die nöthigen Schritte gethan werden um zum
Ziele zu kommen

Ans dem Königreich Sachſen 25 Juni Ver
unglückt Verbrannt Durch Sturz von einem
Gerüſt kam der 60jährige Maurer Heckel in Oelsnitz ums
Leben Beim Aufweichen von Wachs in einem Petroleum
kocher verletzte ſich die 26jährige Tochter des Seilermeiſters
Wohlrab in Mylau derart daß ſie ſchwerlich mit dem Leben
davonkommen dürfte

Leipzig 25 Juni ſPapagei und Straßenbahn
Großfeuer Rudolf Sack Ein PſendoSchaffner der
Leipziger Elektr Straßenbahn trieb hier in der Geſtalteines
Papageismitden Wagenführernſein Unveſen Jndem Grund
ſtücke Elſterſtraße Nr 19 hatte er auf dem Balkon ſeinen Käfig So
bald nun ein Motorwagen dort hielt rief er ganz kräſtig Fertig
worauf der Wagenführer in der Meinung ſein Schaffner habe
dies gerufen den Wagen wieder in Bewegung ſetzte Hierbef
ſtürzte eine ältere Dame die im Begriff war den Wagen zu
beſteigen vom Trittbrett herunter und fiel ſo heftig auf das
Geſicht daß ſie nicht unbedeutend verletzt wurde Groß
feuer brach heute morgen im Hintergebände des Grundſtückes
Kirchſtraße Nr 83 zu Neuſtadt aus Es befinden ſich in dem
Hintergebäude eine Metallwaaren und eine Glühkörperfabrik
Das Jnnere des Gebäudes brannte faſt vollſtändig aus und auch
der Dachſtuhl wurde mit ergriffen Heute nacht ſtarb im
76 Lebensjahre Herr Rudolf Sack der Begründer und Chef
der bekannten Plagwitzer Fabrik für Geräthe und Maſchinen
zum Ackerbau

ZucexKoer

London 25 Juni 969 Javazueker loco 13 etetig Rüben
Rohzucker 11 sh d festParis 25 Juni Schluss Rohzucker steigend 88 loeo 32
à 33 Weisser Zucker steigend Nr 3 per 109 kg Juni 35 Juli
34 Juli Aug 34 Okt Jan 28
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Johs König Wolfſtr 19 S

Diemen Planen
Wagen Planen
ZeltPlanen
Getreide Säcke

offerirt zu den n Preiſen
F Wer Cir 73Muſter frauco

Unreelle Geſchäfte
verkanfen jetzt Zucker einzeln bil
liger als bei größeren Poſten

n 2 Der billige ZuckerWarum ſoll locken andere
zu theuere Waaren mit umzufetzen

Um nun meine w Kunden beſtbilligſt
zu bedienen lieſere ich ſoweit Vorrath
reicht auf jedes Pfund Kaffee
oder Cacao 1 Pfund gemahlenen

ſtatt 25Zuoker 431 25 Pfg
Ferner empfehle als beſonders preis
werth durch rechtzeitig gekanfte

große Poſtengeröft Kaffee tet 859
hochf Perl s 100
Meine Kaffees ſind nach jetzigem Preiſe
überall ca 10 Pfg theurer pro Pfund
Halleſches Kaffee n Cacao Verſ Geſch
Otto Bornsehein Mittelſtr 21

neben Gr Steinſtr 14

See à

f

Heinr Meisterb
Spedition und Schifffahrt

LiesStammhaus Hamburg
Nach jetzt ſtattgehabter Eröffunng des

Elbe Trave Cannals

r

wt e Sd r 2

Stück Mariks

neneJ W

c mee eW Se eh t 2 l J wer zGold fllſedler mit 14 ar Feder
O0O Leipziger Str 2122

Eine Füllung genügt bei täglich mehrstündigem Gebrauch 10 14 Tage

Zähn naturgetren
gänzl ſchmerzlos

Reparaturen u Umänderungen ſofort
Gaumenloſe Gebiſſe

i ſchmerzlos bZahnziehen allgem Betäubunt
TlIomben Gold Silber Emaille

Dr chir dent Notz prom Amerika
Geiſtſtr I Auf Namen und 21

achten

Halle a 24 Jnni
Rerordfahren über eine Stunde

S W lter prüsBrennabor
gewonnen

Vertreter III Scelnönmnimgr Große Steinſtraße Nr 67
Ecke Schimmelſtraße

Reparaturwerkſtatt für alle Fabrikate

S S

werden billigſte Nebernahmeſätze von und nach allen binnenläudiſchen ſt
Stationen ertheilt und werden Anfragen erbeten

Vortheilhafteste Verbindung mit sSchweden Norwegen
Dänemark Russland und Finnland

Williams Schreibmaschine

XNeuestes MlIodell Nr 4

Goldene Medaille 1900
Vollkommenste Schreibmaschine der Gegenwart mit allen

practischen Neucrungen und Verbesserungen
Leichtester Gang Kugellager grösste Leistungsfähigkeit

azeserdem z0ſort sichtbare Schrift
Ausführliche Prospecte und Schriſtproben gratis

Ilenry W Péabody Iamburg
Pickhuben 9

Tüchtige Vertreter gesucht

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

e x ha n

e

a ene Sza See S 3 Se

S

nen Fragen ént
heil Sprungfeder Matratze

Krin unbequemes eingelegenes Belt mehr
Bedeutende Vortheile gegen die alten Syſteme durch die 3 Theile welche

ets mit Leichtigkeit ohne jede Anſtrengung gewechſelt und gereinigt werden
können 3 malige Dauer der Haltbarkeit durch die Auswechſelung

Schr billiger Preiß Nur Mk 35 wo Slüt
Bettſtellen mit dieſen Matratzen ſind bei uns ausgeſtellt

Allein Vertretung für Halle g S unr bei
Gebr Kroppenstädt Gr Mirlerftaße 4

II nnnnMull n
i

h Bodle c Troue
Hannover

Gegründet 1858

Special Fabrik für Fanzereassen
und Tresorbau

h Stündige Lieferanten der Deutschen
r Reichsbank Kaiserl und KöniglBehörden erster Banken undla Bankiers des In und Auslandes Spar

caAassen u s W Permanentes Lager von
200 Geldschrünken

Prospekte frei und ohne KostenHaſſesohes Kindermehl
bei deſſen Anwendung die Kinder ohne jede Verdanungsſlörung die heißen
Mongte überſtehen keinen körperlichen
nen ber Aöwen Apotheke

lickgang erleiden ſondern vortrefflich

Halle a S e
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

P TENTE de
schnelſ qut Patenthbüreau

LEIPZIG

ven Sweater Blousen
waſchbar

ſehr leicht und praktiſch
Strumpfuaaven

Georg KKölrler
Steinſtr 16

Das größte
Ein und Verkanfsgelchäft

nener und gebranchter Möbel
Laden Comtoir u Reſtanrations

Einrichtungen von

F o 8Friedrich Peileke
Geiſtſtr 25 Telephon 2450

empfiehlt ſein ſtets großes Lager
ganzer Ausſtattungen

ſowie einzelner Möbel
De Billigste PreiseD9 Roellste Bedienung

Transvort frei Hans oder gut
verpackt frei Vahnhof Halle

Verlangen Sie gratis u franko meinen
illustr IIauptkatal über

Fahrräder
u Fahrradartikel u Sie
werd sich h dass Sich b bester Qualität unt S
1jähr Garant am biiligst
bin Wiederverk ges

Deutsche Fahrrad Industrie
Richard Driessen eHannover Brüderstr 4

e eher reZwangs BPerſteigerung

Mittwoch den 27 Juni 1900
Vormittags 10 Ubr

werde ich theils an Ort und Stelle
theils im Reſtaur Schützenhans hier

1 größere n 1 kleinere Dhuamo
Maſchine mit Scheibe und Treib
riemen 1 Transmifſfſion l Schleif
maſchine 1 compl Feldſchmiede
2 Holztafeln mit 7 Schraubſtöcken
div Werkzenge 1 Hobelbauk
1 Faß mit eg 50 kg Knpfer
vitriol 1 gr Blechkaune mit ca

Ctr Maſchinenöl 2 elektriſche
Vohrmaſchinen für Zahnärzte
3 complette Mundbeleuchtnugs
Appargte 1 Kiſte mit eg 1 Ctr
Bleiglätte h Centner Mennige
1 Operngnucker 1 Partie Accen
mulgtorenplatten Bleirähmchen
n Gläſer 55 Stück kleine Acrcu
mulgtoren und 1 größere Partie
diverſes Rohmaterial als Stahl
rohre ze ca 200 Stück galv
Kohlen n dgl m

meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigern Verſammlungsort
Schützenhans hier

Merſeburg den 25 Juni 1900
Kottenbeil Gerichts Vollzieher
Mittwoch den 27 d Mts Vora T r verſteigere ich Geiſtſtr 39

eren

c J t nanc a

I zwangsweiſe
1 Büffet 1Wagrenſchranuk 1 Kleider
ſchrank 3 compl Hobelbänke u v a D

Hriedrieh
Mittwoch den 27 ds Vorm 11 r

verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier zwangs

weiſen üffets TruVertikows Sophas Büffetsmegux Tiſche Stübhle Sekretaire
Bettſiellen Kommoden
Bilder 2cmiirseh Gerichtsvollzieber

Mit 3 Beiblättern
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